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*

Übungsleiter Fahren ist eine nach den folgenden 

Bestimmungen ausgebildete und fachkundige Person, die 

befähigt ist, Gespannfahr-Interessierte an das Fahren mit 

Pferdegespannen heran zuführen und bis zum Niveau 

Fahrerabzeichen in Bronze auszubilden. 



*

Für die Zulassung zur Ausbildung zum Übungsleiter 

Fahren (FENA) ist die erfolgreiche Ablegung 

Lizenzprüfung F1 erforderlich 

 

Maximale Teilnehmerzahl : 16 

Mindestalter von 18 Jahren  

"Erste Hilfe" (mind. 6 Std. nicht älter als 3 Jahre). 



*

Der Lehrgang hat eine Dauer von mindestens 10 Tagen.  

Die Dauer ergibt sich aufgrund der Unterrichtseinheiten 

Theorie und Praxis. (mindestens 87, maximal 100 

Unterrichtseinheiten à 45 Minuten). 



*
a) Fahrtheorie 11 UE 

b) Geschirr und Wagenkunde 6 UE 

c) Pferdehaltung 5 UE 

d) Exterieur- und Veterinärkunde 8 UE 

e) ÖTO 3 UE 

f) Sportbiologie und Erste Hilfe 6 UE 

g) Einführung in Pädagogik, Didaktik, Methodik 3 UE 

h) Einführung in Trainings- und Bewegungslehre 2 UE 

i) Allgemeine Rechtsgrundlagen sowie Haftung des 
 Fahrausbildners 3 UE 

j) Praktische und praktisch-methodische Übungen 40 UE 



*

Die Instruktorenausbildung NEU: 

Durchführung: 

Bundessportakademie Wien  

mit Österreichischem Pferdesportverband 

2 Semester: 

1 Basissemester (1.Semester) 

1 Spezialsemester (2.Semester) 



*

Die Instruktorenausbildung NEU: 

 

Neuer modulartiger Aufbau für die Disziplinen: 

* Reiten  

* Westernreiten 

* Islandpferdereiten 

* Voltigieren 

* Gespannfahren 

 



*

Die Instruktorenausbildung NEU: 

 

* Jährliche Eignungsprüfung für alle Sparten bis Ende Juni 

 diese berechtigt ausschließlich zur Teilnahme am 

 darauffolgenden Basissemester 

* Jährliches Basismodul für alle Sparten 

 dieses hintereinander ohne Unterbrechung absolviert werden! 

 1. Teil Oktober 2. Teil Jänner 

 der positive Abschluss berechtigt ausschließlich zur Teilnahme 

 am darauffolgenden Spezialsemester  



*
Die Instruktorenausbildung NEU: 

 

  Eignungsprüfung: 24.6.2015  Pferdezentrum Stadl Paura 

 

Basissemester 

  Teil 1: 18. – 24- 10. 2015 Schielleiten 

  Teil 2: 27. – 31. 1. 2016 MILAK Wr. Neustadt 

 

Spezialsemester 

März/April 2017 und Oktober 2017 

 

 



*
Die Instruktorenausbildung NEU: 

Basissemester - Aufnahmebedingungen: 

Erste Hilfe Kurs: 

16 stündiger Erste Hilfe Grundkurs 

bzw. 6-8 Stunden Auffrischungskurs 

Nicht älter als 5 Jahre 

Positiver Abschluss der Eignungsprüfung bzw. 

Nachweis von Turnierergebnissen 

 

 



*
Die Instruktorenausbildung NEU: 

Basissemester - Aufnahmebedingungen: 

Erste Hilfe Kurs: 

16 stündiger Erste Hilfe Grundkurs 

bzw. 6-8 Stunden Auffrischungskurs 

Nicht älter als 5 Jahre 

Positiver Abschluss der Eignungsprüfung bzw. 

Nachweis von Turnierergebnissen 

 

 



*
Basissemester 

 

Theorie: 

Ethik/Dopingprävention 

Angewandte Veterinärkunde u. Pferdehaltung 

Sportbiologie u. Sportpsychologie Pferd 

Spezielle Trainingslehre Pferd 

Seminar für Fachfragen 

 

 



*
Basissemester 

 

Theorie: 

Deutsch/Rhetorik 

Organisation des Sports 

Betriebskunde 

Recht 

Medieneinsatz 

 

 

 

 



*
Basissemester 

 

Praxis: 

Praktisch-Methodische Übungen  Konditionstraining 

 

Pflichtpraktikum 30 UE nach Abschluss des Basiskurses bis zur 

kommissionellen Abschlussprüfung 

- bei mind. 2 staatlich geprüften Ausbildern (Instr. oder Lehrer) 

Longe, Doppellonge, Einspannen und Aufschirren, Fahren im Straßenver-

kehr und im Viereck, assistieren im Parcoursbau bei einem Fahrturnier 

 

 

 

 



*
Spezialsemester 

 

Geschirr- und Wagenkunde, 

Seminar für Fachfragen 

Sportpsychologie 

Bewegungslehre 

Fahrtheorie 

Organisation des Pferdesports und Turnierwesen 

Sportstätten Parcoursbau und Pferdetransport 

 

 

 

 



*
Spezialsemester 

 

Spezielle Praktische Übungen 

Speziell praktisch methodische Übungen 

 

Ausbildung zum Nationalen Steward 

Abschluss der Instruktoren Ausbildung mit Zusatzprüfung zum 

Nationalen Steward 

 

 

 

 



*
Basissemester: 

Pflichtgegenstände Theorie: 

Ethik und Dopingprävention 

Betriebskunde 

Recht 

Trainingslehre Pferd 

Veterinärkunde & Pferdehaltung 

Seminar für Fachfragen 

Sportbiologie 

Angewandte Trainingslehre 

 

 



*
Basissemester: 

Pflichtgegenstände Theorie: 

Sportpsychologie – Sportpädagogik 

Medien und Sport 

Praxis: 

Praktisch-methodische Übungen 

 

 



*
Spezialsemestersemester: 

Spezielle Bewegungslehre  

- Verhalten der Kutsche, Fliehkräfte, Gleichgewicht, Schwerpunkt, etc. 

Seminar für Fachfragen 

- Gastvorträge, Exkursionen, Fahrturniere etc. 

Fahrtheorie 

Exterieurlehre 

Geschirr- und Wagenkunde 

Nationale und Internationale Richtlinien 

 

 

 



*
Spezialsemestersemester: 

Praktische Übungen 

Fahren eines Vierspänners im Straßenverkehr, im Gelände, in der Dressur 

und zwischen Hindernissen; Arbeit an der Longe und Doppellonge auch 

mit jungen Pferden; Anspannen und Fahren von Sonderanspannungsarten; 

 

Praktisch methodische Übenden 

Erteilen von Unterricht am Fahrlehrgerät und Bock, Unterricht am 

Vierspänner  im Straßenverkehr, Gelände, Dressur und Hindernisfahren 

anhand der Skala der Ausbildung (1-6);  

 

 


